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Die Fraktion der CDU
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	Bezirksverwaltung elternfreundlicher und zukunftssicher machen



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt, im Rahmen eines Modellversuchs eine begrenzte Anzahl von Eltern-Kind-Arbeitsplätzen in den Dienststellen des Bezirks einzurichten. Dabei sind Erfahrungen aus dem bereits in Teilen der Berliner Steuerverwaltung erfolgreich eingeführten Modells mit einzubeziehen.

Der BVV sind bis März 2013 geeignete Standorte aufzuzeigen.

Begründung:

Durch die Schaffung sogenannter  Eltern-Kind-Arbeitsplätze wird für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Möglichkeit geschaffen, Kinder mit ins Büro zu bringen, wenn unerwartet ein Betreuungsengpass entsteht, weil Kita, Tagesmütter, Großeltern bzw. andere Betreuungs-möglichkeiten wie auch der Schulhort kurzfristig nicht zur Verfügung stehen. Die Einrichtung von  Eltern-Kind-Arbeitsplätzen ist damit ein kleiner Schritt zu einer verbesserten Verein-barkeit von Familie und Beruf. Hierzu sollte auch die Bezirksverwaltung ihren Beitrag leisten. 

Der Kostenaufwand ist mit Drs. 1272/XVIII vom 07.12.2010 geprüft und es sind lfd. Kosten von unter 10.000 € jährlich je Arbeitsplatz beziffert worden, auch die technische und organisatorische Realisierung ist laut Prüfung des Bezirksamtes möglich. 

Derzeit arbeitet das Bezirksamt an der Einpassplanung der Verwaltung für die Bürodienstgebäude, hierbei sollten Eltern-Kind-Arbeitsplätze mit eingeplant werden.

Im Rahmen des demographischen Wandels unserer Gesellschaft wird in der Zukunft ein starker Wettbewerb um junge und qualifizierte Arbeitskräfte beginnen. Will die Verwaltung dabei nicht hoffnungslos unterliegen, muss sie attraktive Angebote machen. Eine bessere Vereinbarkeit von Arbeit und Familie ist Teil davon. Da der Bezirk ab 2013 wieder selbstständig neue Mitarbeiter einstellen kann, wird sich ein erhöhter Bedarf für eine solche Einrichtung automatisch ergeben. 

Berlin, den 13.11.2012
Herr Olschewski, Ralf






Herr Zander, Christian
Die Fraktion der CDU
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